
Sierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
2225 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Courier Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

9 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
P u et d La n d5D.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)
No. 90. Halle, Montag den 19. April

e eine
Bei der am 13., 14. und 15. d. M. geſchehenen Ziehungder vierten Klaſſe 83. Koniglichen Klaſſen- Lotterie fiel der erſte

Haupt Gewinn von 12,000 Thlr. auf Nr. 93,368; die nachſt-folgenden 2 Gewinne zu 4000 Thlr fielen auf Nr. 18,158 und

51,230; 3 Gewinne zu 3000 Thlr. auf Nr. 24,886. 63,346 und
706,167; 4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 48,117. 77,689.

87,495 und 92,686; 5 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 13, 747.
28/623. 53,299. 72, 221 und 109,464; 10 Gewinne zu 500Thlr. auf Nr. 3908. 13,270. 18,220. 38,048. 39,806. 34,476.

54,483. 86,066. 90,010 und 108,107; 25 Gewinne zu 300
Thlr. auf Nr. 536. 7651. 812. 9666. 10,991. 19,794.
29,536. 32,364. 36,413. 39,135. 50,556. 53,615. 53,875.

69,378. 71,789. 72,539. 76,884. 86,563. 86,684.
88,318. 90,533. 95,710. 102,699 und 111,001; 50 Gewinne
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105,922. 103,007 und 109, 528; 100 Gewinne zu 100 Thlr.
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Der Anfang der
iſt auf den 12. Mai d. J
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Ziehung der 5ten Klaſſe dieſer Lotterie
Berlin, den 16. s ril 1841.

Königl. Presßiſche General-Lotterte-Direction.

Berlin, d. 17. April. Se. Majeſtät der König haben
Allergnadigſt geruht, den bisher bei der General Kommiſſion
zu Stendal als Huütfsarbeiter beſchaftigten Ober-Landesgerichts
Aſſeſſor Schell witz bei ſeiner Verſetzung an die General Kom-
miſſion zu Breslau zum Regierungs- Rath zu ernennen.

Se. Excellenz der Ober Burggraf des Koönigreichs Preu-
ßen, von Brunneck, iſt von Stettin hier angekommen.

Berlin, d. 15. April. Der Geheime Ober Tribunals-
rath Haſſenpflug iſt ſeit einigen Tagen aus Kaſſel, wo
hin er mit Urlaub gereiſt war zuruckgekehrt, und iſt nun
mehr in das Geheime Ober-Tribunal an die Stelle des kurzlich
verſtorbenen Rathes, Hrn. Braſſert, eingetreten.

Danzig, d. 20. April. Am geſtrigen Tage iſt der hier ver
ſammelt geweſene Provinzial Landtag des Königreichs Preußen,
nachdem derſelbe ſeine Geſchäfte beendigt hatte, durch den Kö
niglichen Kommiſſarius, Geheimen Staats- Miniſter und Ober
Präſidenten von Schön Excellenz, geſchloſſen worden.

Stettin, d. 8. April. Die Sitzungen vom 3., 5., 6. und7. April waren ausſchließlich den noch ünerledigten Petitionen
gewidmet. Unter denſelben bemerken wir zwei Petitionen der

Städte Stettin und Stralſund in Betreff des Sund-Zolles.
Der Landtag hat dieſen Gegenſtand einer um ſo grundlicheren
Erörterung unterzogen, als der Druck, den der Sundzoll ſowohlan ſich, als wegen der dabei eingeſchlichenen Mißbräuche und

Plackereien, auf den Handel und die Rhederei der preußiſchen
Oſtſee- Hafen ausuübt, ein Uebel iſt, deſſen Beſeitigung als Be
dingung der Aufhuülfe des Oſtſeehandels hervortritt. Die Stande
haben ſich deshalb erlaubt, Sr. Königl. Majeſtät die Bitte um
gänzliche Aufhebung des Sundzolles, wenn dies aber nicht er-
reichbar ſein ſollte, um Ermäßigung deſſelben und um Erleichte-
rung der Schifffahrt und des Handels im Sunde allerunterthä-
nigſt vorzulegen. Ferner lag vor ein Antrag auf Aufhebung
der Handels- Verträge mit dem Königreich der Niederlande und
der freien Stadt Hamburg, welcher den Landtag veranlaßte: Se.
Maj. den König unter ausfuhrlicher Darlegung der Nachtheile
jener Verträge, fur den preußiſchen Zucker, Wein und Holz-
handel und die Rhederei, ſo wie fur die Zucker Raffinerien und
Fabriken allerunterthänigſt zu bitten, die Verlängerung derſel
ben Allergnädigſt zu verſagen. Jn einer anderweiten, dem
Landtage zugegangenen Petition war auf Herſtellung einer ſelbſt

ſtändigen Vertretung der Jntereſſen des Handels, der Schiff-
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fahrt und der Jnduſtrie im Königl. Staats Miniſterium ange-
tragen worden. Der Landtag konnte ſich nach ſorgfältiger Er
wägung der Verhaltniſſe, den fur den Antrag entwickelten Grun
den nur anſchließen, und beſchloß einſtimmig, eine allerunter-
thänigſte Petition dahin zu richten: daß Se. Königl. Maj. geruhen
wollen, die Bildung einer ſelbſtſtäaändigen Vertretung aller mer-
kantiliſchen und gewerblichen Jntereſſen, mit Einſchluß der des
Ackerbaues, mit einer beſonders im Seehandel ſachkundigen
Umgebung, in Allerhöchſtihrem Staats Miniſterio in Gnaden
zu befehlen.

Jn der Sitzung vom 8. April empfing der Landtag den
Allerhöchſten Beſcheid Sr. Majeſtät des Königs auf ſeine Erklä-
rung uüber die erſte Propoſition Lit. D., die Wahl eines
ſtändiſchen Ausſchuſſes betreffend mit dem allerunterthänigſten
Dank fur die gnädige Beruckſichtigung ſeiner Wunſche und
ſchritt ſofort zur Wahl der Mitglieder dieſes Ausſchuſſes, nach
den verſchiedenen Ständen. Das Ergebniß der Wahlen iſt
Sr. Majeſtät dem Könige zur Allerhoöchſten Beſtätigung vorgelegt
worden.

Merſeburg. Das Amtsblatt der hieſigen Königl. Regie-
rung enthält folgende Bekanntmachung:

„„Jm Laufe des vorigen Jahres iſt fur die Neu und Er
gänzungs Anpflanzungen von Obſt und wilden Bäumen an
Landſtraßen, Kommunikations- und Dorfwegen und auf offent
lichen Plätzen im hieſigen Regierungsbezirk, wieder wie in den
fruüheren Jahren, auf das Thatigſte gewirkt worden und betra-
gen dieſe Anpflanzungen

im Kreiſe Obſtbäume, wilde Bäume,
Bitterfeld 2318 126Delitzſch 2192Eckartsberga 1860
Merſeburg 9304 3313Querfurth 8186 610Sangerhauſen 4739 433
Schweinitz 1859 2348Weißenfels 4869Wittenberg 1320 930Indem wir dieſe Reſultate hiermit zur oöffentlichen Kenntniß brin-

en, erkennen wir den dabei von mehrern Kreis- und Ortsbe-Forben bewieſenen Eifer belobend an.

Merſeburg, den 17. März 1841.
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung

des Jnnern.“
Der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor von Bieren in Filehne

iſt zum Juſtiz-Kommiſſar bei dem Königl. Land und Stadtge
richte in Naumburg und den Patrimonial- Gerichten des
Raumburger Landrathskreiſes, ſo wie zum Notar im Departe-
ment des Oberlandesgerichts zu Naumburg ernannt worden.

Der bisher bei der Königlichen General- Kommiſſion fur
die Provinz Sachſen als Hulfs- Arbeiter beſchaftigt geweſene
Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Oppermann iſt zum Special
Kommiſſarius ernannt und wird ſeinen Wohnſitz in Zeitz nehmen.

Breslau, d. 12. April. Die Königliche Genehmigung
fur die ober ſchleſiſche Eiſenbahn iſt in dieſen Tagen hier einge-
troffen und iſt damit, nach Jnhalt der Königl. Kabinets- Ordre
(d. d. Berlin, d. 24. Marz), gleichzeitig das Recht der Expro-
priation der Geſellſchaft gnädigſt ertheilt worden.

Deſſau, d. 14. April. Bekanntlich wurde im vergange-
nen Jahre zu Göritz in der Nähe von Coswig (einem 3 Stun-
den von hier entfernten Städtchen) an einer Stelle, wo Gu
ſtav Adolph einſt die Worte geſprochen hatte: „Jetzt ſte
hen wir hier als Feinde; es wird eine Zeit kom-
men, wo wir hier als Freunde ſtehen werden!“ ein
eiſernes Denkmal geſetzt, welches, auf deshalbige Anzeige des
Pfarrers Kuhnas zu Goöritz, welcher den erwäähnten, mit einem
Stein bezeichnet geweſenen, Platz zuerſt ausfindig gemacht, der

jetzige König von Schweden zu dieſem Zwecke hergeſendet hatte.
Bei der dabei Statt gehabten Feierlichkeit hatten ſich insbeſondere
die Coswiger Schutzen ſehr verdient gemacht und in Anerkennung
der lobenswerthen Theilnahme derſelben an der Sache evangeli
ſchen Glaubens beſchloß der jetzige König von Schweden, den
ſelben als Andenken eine Fahne üüberreichen zu laſſen. Dieſe
Fahne iſt vor einigen Tagen aus Schweden angelangt und der
geſtrige Tag war zur Uebergabe derſelben an die Korporation der
Schützen ausgewählt. Die Fahne iſt von den ſchwediſchen Na
tionalfarben, blau und gelb, und enthält in der Mitte 1 große
und 3 kleine Königekronen mit der Umſchrift: Schutzenge
ſellſchaft in Coswig, in den 4 Ecken aber die verſchlunge-
nen Namensanfangsbuchſtaben des jetzt regierenden Königs Carl
IV. Johann. Jm Schützenhauſe angelangt, wurde die
Fahne aufgeſtellt und dann 150 Medaillen vertheilt, welche der
hochherzige König fur die Coswiger Schutzen uüberſendet hatte.
Die Medaillen haben auf der einen Seite das Bruſtbild Guſtav
Adolphs mit der Umſchrift: Gustavo II. Adolpho S. G. V. R.
Die VI. nov. MDOCCCXXXII. auf dem Revers aber 2 Figu
ren, den Glauben und die Erkenntniß vorſtellend, mit der Um
ſchrift: Pepigit nobis haec focdera victor. Der Werth einer
Medaille beträgt 1 Thlr. 25 Sgr.

Braunſchweig, d. 15. April. Seit einigen Tagen ver
breitet ſich hier die Nachricht wie ein Lauffeuer, daß der König
von Hannover am 25. d. M., als dem Geburtstage unſers Her-
zogs, hierher kommen werde, um denſelben zum Ruckrritt in die
Hannoverſche Steuerverbindung zu bewegen. Wir ſehen dem
Allen mit Ruhe entgegen, denn wir kennen die Feſtigkeit unſers
Herzogs zu gut, um glauben zu koönnen, daß er ſich in einem
unwiderruflichen und von dem ganzen Lande mit Freuden aufge
nommenen Entſchluſſe durch irgend eine Rückſicht ſollte wankend
machen laſſen.

Braunſchweig, den 15. April.
dem 16. Jan. d. J. vertagt geweſene Stände wieder zuſam-
men gekommen, aber auch ſchon in derſelben Sitzung wiederum,
und zwar bis zum 3. Mai, vertagt worden. So kurz dieſe Ver
ſammlung war, ſo hat ſie doch die Zweifel Derjenigen, welche
noch immer meinten, es ſei unſerer Regierung kein Ernſt mit
der Kündigung des hannoverſchen Steuervertrags, vollſtändig
beſeitigt. Die Regierung hat den Standen officiell angezeigt,
daß ſie die Verhandlungen mit Hannover abgebrochen und ihre
den Ständen früher gemachte Propoſition wegen Erneuerung
der noch bis zum Ende dieſes Jahres beſtehenden Verträge zu
ruckgenommen habe. Der hieſige Finanzdirektor v. Amsberg,
welcher ſich jetzt in Berlin befindet, um wegen Aufnahme des
Herzogthums in den großen deutſchen Zellverband zu unterhan-
deln, wird in dieſen Tagen zuruckkommen. Man glaubt an dem
Gelingen dieſer Miſſion nicht zweifeln zu durfen, da es wenig-
ſtens! wohl nicht im Jntereſſe des deutſchen Zollverbandes liegt,
die Auflöſung der ihm entgegengeſetzten Verbindung zwiſchen
Hannover, Braunſchweig und Oldenburg zu erſchweren. Was
von Hannover aus uber Schwierigkeiten auf welche Hr. v. Ams-
berg in Berlin geſtoßen ſein ſoll, in öffentlichen Blättern geſchrie-
ben wird ſteht mit den hieſigen Nachrichten in direktem Wider-
ſpruche. Dagegen aber weiß man hier, daß die unerwartete
Weigerung Braunſchweigs in Hannover große Verlegenheiten
hervorgerufen hat, weil man dort ſehr bedeutenden Ausfaällen
und Mehrausgaben fur die Staatskaſſe entgegenſieht, die grade
jetzt um ſo unangenehmer kommen, als der hanneverſche Mili-
täretat erhöht iſt. Unſere Unterhandlungen mit Preußen
wegen einer Eiſenbahn von hier nach Magdeburg ſind been-
digt und die Ratifikation des abgeſchloſſenen Vertrags iſt in die-
ſen Tagen von Berlin angekommen. Die betreffende Propoſition
wird binnen kurzem der fur dieſen Gegenſtand ſchon im Voraus
beauftragten ſtändiſchen Kommiſſion mitgetheilt werden damit
am 3, Mai die Berathung beginnen kann.

Heute ſind unſere ſeit

lenen
ſilbert

Kupf
Leine
dunge
Antre

bieten
miſſa
den.

Pfan
entwe
Term

dte
Schu

Geric
widri
ſtucke

ſeiner
derun
Ueber
gelief
ſpäter

Pfan
L



FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere eheliche Verbindung zeigen wir
Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer
Meldung ergebenſt an.

Leimbach bei Querfurt,
den 13. April 1841.

Edmund von Schrader,
Aeutenant im 32ſten Jnfant.Reg.

Laura von Schrader,
geb. Hennig.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das Königl. Hauptſteueramt allhier hat

4 kupferne Helme zu Deſtillirblaſen, die ſich
ſeit Jahren bei demſelben in Verwahrung
befunden, deren Eigenthuümer ſich aber nicht
gemeldet haben, als herrenloſes Gut, an
uns abgegeben.

Wir fordern deshalb die unbekannten
Elgenthumer dieſer Blaſenhelme auf, ſich
binnen 4 Wochew bei uns zu melden, und
ihre Eigenthumsanſpruche nachzuweiſen. Ko-
ſten werden hierdurch nicht veranlaßt.

Halle, den 14. April 1841.
Der Magiſtrat.

Leihhaus- Auction.
Am 17. Mai d. J. und folgende Tage,

jedesmal Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen
im Lokale der verehel. Junker geb. Man-
gold hierſelbſt, kleiner Sandberg No. 258,
die ſeit dem 1. April 1838 bis incl. Ja-
nuar 1839 und vom 13. Juli bis incl.
December 1839 dort verſetzten und verfal-
lenen Pfander, beſtehend in goldenen und
ſilbernen Gerathſchaften, Uhren, Ringen,
Kupfer, Zinn, Meſſing, Waſche, Betten,
Leinenzeug, mannlichen und. weiblichen Klei
dungsſtucken und andern Effecten auf den
Antrag der Frau 2c. Junker an den Meiſt-
bietenden durch den Herrn Auctions Com-

miſſarius Gräwen gerichtlich verkauft wer-
den.

Die Eigenthumer dieſer verfallenen
Pfänder werden daher hiermit aufgefordert,

entweder dieſelben zeitig vor dem Auctions-
Termine einzuloöſen, oder wenn ſie gegrun-

dete Einwendungen gegen die contrahirten
Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten

Gerichte zur weitern Verfugung anzuzeigen,
widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand-
ſtuücke verfahren, der Pfandglaubiger wegen
ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen For-
derungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der
Ueberſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe ab-
geliefert, und kein PfandEigenthumer mit
ſpaäatern Einwendungen gegen die contrahirte
Pfandſchuld weiter gehört werden wird.

Halle, den 16. Februar 1841.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Wentzel,

Morgens 10 Uhr zu Rathhauſe über ſein

fahren.
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Holz- Verkauf.
Donnerstag, den 22. April, Vor-

mittags 9 Uhr, ſollen im Burglie-
benauer Unterforſte eine Quantitaät
Eichene und Aspene Nutzſtucke, ſo wie
auch Scheit-, Zacken-, Stock und
Abraum- Hölzer, öffentlich verſteigert
und die Bedingungen vor dem Termine be-
kannt gemacht werden.

Kaufluſtige wollen am gedachten Tage
auf dem diesjährigen Schlag im Bade-
holze ſich einfinden.

Schkeuditz, den 17. April 1841.
Der Oberforſter
Kirſchner.

Der am 24. Decbr. 1770 in Verden
geborene, ſeit 1800 verſchollene. Johann
Friedrich Chriſtian Kuühn, ehelicher
Sohn weiland des hieſigen Guürtlers Jo-
hann Heinrich Kuhn und ſeiner Ehe-
frau Dorothea Margaretha geb.
Krebs, welcher einige Jahre in Halle
gelebt haben und darauf in Kaiſerlich
Oeſterreichiſche Militairdienſte getreten ſein
ſoll, wird damit verabladet, in termino
den

8. Juni dieſes Jahres,
Leben und ſeinen Aufenthalt Nachricht zu
geben, widrigenfalls er fur todt erklärt und
ſein Vermögen den Erben ausgeantwortet
werden ſoll.

Auch haben alle, welche auf dieſen etwa
50 Thlr. betragenden Nachlaß Erb oder
andere Anſpruche zu haben vermeinen, ſolche
bei Strafe des Ausſchluſſes in dem Termine
vom 8. Juni dieſes Jahres anzumelden
und zu beglaubigen.

Deeretum Stadtgericht Verden, im
Königreich Hannover, am 5. Maärz 1841.

Ein brauner Huhnerhund mit weißem
Hals und weißen Fuößen, auf den Namen
Marki hoörend, iſt ſeit einigen Tagen ent
laufen; ſelbiger hat ein Halsband mit dem
Namen des Hrn. Förſter Papſt um; wer
denſelben auffangt, wird erſucht, es ſofort
dem Herrn Amtmann Braune zu Löbe-
ritz bei Zorbig wiſſen zu laſſen.

Ein noch faſt neuer Ladentiſch und
dergleichen Reale ſtehen veranderungshalber
zu verkaufen Gr. Klausſtr. Nr. 898.

Jch beabſichtige mein Backhaus in
Schkeuditz, woſelbſt die Backer Jnnung
ein Privilegium fur ſechs Backhaäuſer hat,
aus freier Hand zu verkaufen. Das Na
here iſt bei mir ſelbſt, ſo wie bei dem Pfeffer
kuchler Herrn Thomas in Halle, zu er-

Unterhandler werden verbeten.
Schkeuditz, den 19. April 1841.

Achilles, Bäckermeiſter

No. 1290.

Verſicherung gegen Hagelk-ſcha en
nimmt fortwahrend der unterzeichnete Agent
der Leipziger Geſellſchaft zu den ſchon längſt
bekannten und nicht erhöhten Sätzen
von pCt. für Halmfruchte und 1 pCt.
fur Oel-, Saatfruchte, Kummel und Kar
den, an; zugleich erlaube ich mir die geehr
ten Intereſſenten meiner Agentur aufmerk-
ſam zu machen, daß fur das Jahr 1840
obige Geſellſchaft 76 pCt. Dividende zahlt,
welche bei der diesjahrigen Verſicherung als

baare Einzahlung in Rechnung gebracht wer
den können.

Halle, im April 1841.
G. Heine,

Neumarkt Nr. 1288.

50 Centner gutes trocknes Wieſenheu iſt
zu verkaufen in der Fuchsmuühle am Rothen-

hauſe. E. Ohlhoff.
Logisvermiethungs-Comptoir.

Familien Logis von 16 bis 150 Thlr.,
fur einzelne Herren und Damen mit oder
ohne Meubles von 18 bis 48 Thlr. wer
den zum 1. Juli und 1. Oktober, ſo auch
jetzt gleich theils zu miethen als auch zu
vermiethen geſucht durch den beauftragten
Logis Vermiethungs Commiſſionaär Louis
Voigt, Dachritzgaſſe No. 983.

Neun Sommerwohnungen
fur Familien, auch einzelne Herren und Da-
men werden nachgewieſen durch den Logis
Vermiethungs- Commiſſionär Louis Voigt,
Dachritzgaſſe No. 983.

Ein Haus ohnweit des Markts, mit
Einfahrt und zum Braunkohlenhandel ein
gerichtet, fur Stellmacher, Böttcher Tiſch
ler paſſend, iſt fur 1600 Thlr. mit maßiger
Anzahlung kaäuflich zu überlaſſen. Geiſtſtraße

Arndt.
Ein junger Mann ſucht als Oekonomie-
lehrling unter billigen Bedingungen ein paf-
ſendes Unterkommen. Arndt.

Folge plötzlicher Aufhebung der Poſthal-
terei zu Radegaſt ſollen Sonnabend als den
24. d. M. c. Vormittags 9 Uhr, in dem
Gaſthauſe zum Grunen Hof zu Halle
funf ſehr gute, geſunde, noch in den beſten
Jahren ſtehende Zugpferde mit dem Ge-
ſchirre, auf dem Wege der Auktion gegen
gleich auf der Stelle zu leiſtende Zahlung,
durch den Auktions-Kommiſſar Wächter
zu Halle, verkauft werden.

Radegaſt, den 17. April 184t.
Meißner, Poſthalter.

Die von dem Herrn Major von Geu-
ſau bewohnte Wohnung, beſtehend in 7
Stuben, einigen Kammern, Kuche und ſon
ſtigem Zubehör; auch Stallung fur einige
Pferde iſt veranderungshalber vom 1. Julf
zu vermiethen. Anton Zeiz.,
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Es ſtehen in Dornſt edt 20 Stück
Schaafe, 12 Stück Mutterſchaafe und 8
Stück Hammel zu verkaufen; nachzufragen
bei dem Hutmann Besler.

Ein einſpänniger Leiterwagen ſteht zum
Verkauf bei dem Schuhmacher Kehling
in Wettin.

Aeußerſt feſtgebrannte, mit weißen Fi
guren geſchmackvoll verzierte Quadrat Flie
ſen zu Hausfluren, erhielt in Commiſſion

J. G. Mann.
Den 1. April c., am halliſchen Pfer-

de Markt, hat ein Fremder aus dem
Gaſthof zum grunen Hof einen Makintoſh
wahrſcheinlich aus Verſehen mitgenommen
und wird daher der Entnehmer dringend
erſucht dieſen ſchleunigſt an die Beſitzerin
des genannten Gaſthofs zuruckzugeben.
Firma's, geſchmackvoll und billig, malt
C. W. Steuer sen., kleine Steinſtraße
Ro. 209.

Kapital-Ausleihung.
Bei der Kirche Kleincorbetha,

Filial von Veſta bei Merſeburg, ſind
jetzt oder Johannis d. J. anderweit
2000 Rthlr. Preuß. Cour. wo moög-
lich in ungetrennter Summe zu 4 pCt.
Zinſen und auf erſte Hypothek auszu
leihen.

Veſta und Kleincorbetha,
den 16. April 1841.

Der Paſtor Der Kirchenrendant
Ziegler. Ettelt.

Einem geehrten in und auswartigen
Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an,
daß ich mich nach beſtandener Prufung einer
Wohllöbl. Baubehörde als Ziegeldeckermeiſter
hierſelbſt etablirt habe. Indem ich nun um
zahlreiche, in dies Fach einſchlagende Auf-
träge bitte, verſpreche ich zugleich, ſtets
reeile und prompte Arbeit zu liefern.

Halle, den 17. April 1841.
W. Berger,

wohnhaft an der Glauchaiſchen Kirche
Nr. 2010/11.

Kauf-Geſuch. 30 Schock Dornen
Reis werden von Unterzeichneten geſucht.

Güldenfuß, auf dem Neumarkt,
Geiſtſtraße Nr. 1246.

Esperſtedter Platten.
Die hieſige Niederlage obiger Platten,

Reumarkt Nr. 1288, empfiehlt ſich mit behaue-
nen, geſchliffenen Platten von 1 bis zu 5 Zoll
Stärke zu höchſt billigen Preiſen.

Halle, im April 1841.
G. Heine.
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(Medieinisch- chirurgiseches
Prachtwerk.)

Das in unserm Verlage lieferungs weise
erschienene Werk:

Die Erkenntniss und Behandlung
der

Eingeweidebrüche.
Von

Prof. A. K. Iesselbach,
ist mit der vor Kurzem Versendeten vVier-
ten Lieferung vollendet, und nun voll-
ständig durch alle Buchhandlangen zu
beziehen. Die Lieferung umfasst bei

dem Preise von
7 ſ. 12 kr. rhein. oder 4 Thlr. sächs.
11 Druckbogen Text im Royalformat
und 5 Tafeln Abbildungen in natürlicher
Grösse, das ganze Werk also 44 Bo-
gen Text und 20 Tafeln Abbildungen,
sämmtlich unter Aufsicht des Herrn Ver-
fassers von der Meisterhand seines Bru-
ders gefertigt.

Autor und Verleger haben es sich
zur Aufgabe gemacht, ein über diesen
Zweig der Wissenschaft in jeder Bezie-
hung vollendetes Werk zu hbieten, und
sie dürfen sich wohl schmeicheln, der-
selben nach Kräften nachgekommen zu
sein.

Nürnberg, im März 1841.
Bauer und Raspe.

(Jal. Merz.)
Zu haben durch

C. A. Schwetschke u. Sohn.
Eine ſchön decorirte Sommer-

wohnung in meinem Gartenhauſe iſt zu
vermiethen.

Der Kaufmann Fürſtenberg.
Billard- Verkauf.

Wegen Umzugs ſtelle ich mein modern
gearbeitetes vollkommen großes Mahagoni-
Billard mit allem Zubehör zum Verkauf.

Dr. Arnold Ruge in Halle.
Beim alten Beeck in Giebichen-

ſt ein iſt lang Futterſtroh und Streuſtroh zu
verkaufen.

Der billige

Ausverkauf
meines Waarenlagers von Gold und Silber
wird fortgeſetzt.

Halle, im April 1841.
A. Haberſtroh.

Ein gewandtes Hausmadchen findet ein
gutes Unterkommen bei M. Tornau,
Thalsgaſſe No. 854.

Friſche Bücklinge
Boltze.
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Ein noch neues Backhaus iſt zu der
kaufen, auch können die Hälfte der Kauf
gelder darauf ſtehen bleiben auch ſind zwei
Blaſebalge und zwei Ambos zu verkaufen,
daruüber giebt Nachricht

Golde,
Barbier zu Gutenberg bei Halle.

Meinen Freunden und Bekannten, ſo
wie einem geehrten Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich ſeit dem 1. d. M. einen klei
nen Handel mit Taback und Cigarren betreibe,
und bitte daher hiervon geneigte Notiz nehmen
zu wollen. Halle, den 15. April.

C. Zöllner,
Stadtfleiſchergaſſe No. 133.

Ein Lehrburſche von ordentlichen Eltern
kann bei mir in die Lehre treten.

Nagelſchmidtmſtr. Berger
in Connern.

Auf ein Rittergut mittlerer Größe, in
der Nahe von Naumburg, wird unter
annehmlichen Bedingungen eine Wirthſchafte
rin von geſetzten Jahren zum ſofortigen An
tritt geſucht.

Nur Perſonen mit guten Zeugniſſen kön
nen Beruäckſichtigung finden und haben ſich
perſönlich zu melden in Naumburg a. d.
Saale Nr. 629.
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Doötter zu Saamen iſt noch vorrathig,
auch beſorge ich So. Saat zu demſelben Be
huf, wenn mir feſte Beſtellung dazu ertheilt
wird.

Halle. C. Stange.Sonntag den 25. April ladet zum Ball er
gebenſt ein Henze in Rottelsdorf.

Nachruf
dem bisherigen Hrn. Schulzen Hul be

in Gorsleben
bei ſeinem Abzuge nach Eisleben.

Heute Morgen neigte ſich der Adler auf
des Thurmes Spitze zuerſt nach Deinem
Hauſe, dann nach der Lutherſtadt hin, und
ſchien dem dahin rollenden Reiſewagen be
dauernd nachzurufen:

„„Jhr lieben Alten, geht nicht Alle fort,
„Denn Jhr war't redlich, und dabei von

Wort
Unter Werthſchätzung Deiner bisherigen
Verdienſte billigen auch die Freunde und
Bekannten Deiner verlaſſenen Gegend nur
aus dem Grunde Deine Veraänderung, daß
Du den Herbſt Deiner Tage in der Nahe
Deiner Kinder verleben magſt, und wun-
ſchen, daß der ganze Abend Deines Lebens
ſo freundlich bleibe, wie es der Tag Deiner
Abreiſe war.

Gorsleben, den 15. April 1841.
Beilage
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Beilage zu Nr. 90.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 19. April 1841.

a e S el eeddkneeee des
Deutſchltand.

Ems, d. 10. April. Jhre Majeſtät die Kaiſerin von
Rußland hat bereits das Gartenhaus des Herrn Huyn,
die frühere Wohnung des Kaiſers Nicol aus I., miethen laſſen.
Daſeelbe ſoll ganz neu und aufs Brillanteſte möblirt werden,
und ſobald es die Witterung erlaubt, wird die Kaiſerin hier ein
treffen. Auch der Kaiſer wird ſpäter auf kurzen Beſuch hier
erwartet.

Frankreich.Paris, d. 11. April. Aus hochſt achtbarer Quelle ver
nimmt man, daß das Miniſterium die Auflöſung der De-
putirtenkammer auf den 15. Oktober beſchloſſen hat.
Der Beſchluß iſt am 8., und zwar beinahe einſtimmig, gefaßt
worden.

Paris, d. 12. April. Jn der heutigen Deputirtenkam-
mer war die Diskuſſion der außerordentlichen Kredite von 1841
an der Tagesordnung. Hr. v. Valmy bemuhete ſich darzu-
thun, daß die Mächte keine Rückſicht auf die Note vom 8. Okt.
genommen hätten, nichtsdeſtoweniger ſei das Kabinet Willens,
in die europäiſche Allianz einzutreten ohne Wuärde dürfe ſo et
was nicht geſchehen. Hr. Guizot erklärte, daß Unterhandlun-
gen gepflogen worden und daß dieſelben auf dem Punkte ſeien,
zu einem fur Frankreich ehrenvollen Reſultat zu gelangen. Dann
erſt werde ſich das Miniſterium erklären können, bis jetzt könne
es auf keinerlei Jnterpellationen antworten indem dadurch nur
der Erfolg der Verhandlungen kompromittirt werden könne. Hr.
Berryer meinte, man könne dieſe Diskuſſion bis zur Diskuſ-
ſion des Kriegsbudgets verſchieben, da er nicht einſehe, weshalb
man ſolche Laſten auferlege, wie die ſeien, die aus den gegen-
wärtigen Krediten hervorgehen. Hr. Guizot bemerkte hierauf,
der Erfolg der Unterhandlungen hänge davon ab, daß man dem
Auslande gegenüber Feſtigkeit zeige.

Paris, d. 12 April. Obſchon die letzten Nachrichten aus
China die zwiſchen den Engländern und Chineſen obwaltende
Differenz als beigelegt darſtellen ſo ſcheint es doch, als ſei es
die Abſicht des Marineminiſters, mehrere Schiffe hohen Bords
in die chineſiſchen Gewäſſer zu ſenden. Die Abſicht dieſer Expe-
dition ſoll auf Handelsbeziehungen gerichtet ſein.

Paris, d. 13. April. Jn der heutigen Deputirtenſitzung
war die Fortſetzung der Diskuſſion der außerordentlichen Kredite
von 1841 an der Tagesordnung. Beim Beginn der Sitzung wa-
ren kaum 30 Mitglieder gegenwäärtig. Hr. Billault und Hr.
Thiers griffen die Politik des Hrn. Guizot heftig an. Der Letz-
tere bemerkte, das Kabinet habe dem Hattiſcheriff ſeine Zuſtim-
mung gegeben es habe zugegeben, daß man aus dem Paſcha
von Aegypten einen einfachen Beamten mache und ſogar ver-
ſprochen, England, noöthigenfalls, gegen Rußland zu unter-
ſtutzen, wenn dieſes Konſtantinopel bedrohen werde. Herr
Guizot erwiderte, er werde heute nicht mehr ſagen, als geſtern
indeß müſſe man bedenken, daß Frankreich nicht anders in die
europäiſche Allianz eintreten werde, als indem es das Geſchehene
berückſichtige.

Es heißt, der König habe perſönlich an alle Biſchöfe und
Erzbiſchöfe Frankreichs geſchrieben, um dieſelben ein uladen, der
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Taufe des Grafen von Paris beizuwohnen. Man ſcheint auf die
Gegenwart von 7 8 zu zählen.

Die Kolonne von Boulogne, zu welcher 60,000 Frs. bewil-
ligt worden ſind, wird am nächſten 15. Auguſt, als am Ge-
burtstage des Kaiſers, eingeweihet werden. Es heißt, die kö-
nigliche Familie werde ſich nach Boulogne begeben, um dieſer
Feierlichkeit beizuwohnen.

Marſeille, d. 9. April. Die Unterſuchung wegen des
Attentats vom 24. März hat wichtige Reſultate ergeben. Meh-
rere der Verhafteten haben vollſtändige Geſtändniſſe über den
Zweck des Komplotts und die Ausfuhrungsmittel der Verſchwo
renen gemacht. Man kennt die Verzweigungen des Komplotts
zu Marſeille. Dieſe Affaire wird vor dem königl. Gerichtshofe
von Aix verhandelt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. April. Seit geſtern Nachmittag befindet

ſich die Königin mit dem Prinzen Albert, der Kron-
prinzeſſin und ihrer gewöhnlichen Umgebung in Windſor,
wo ſie bis zum 19. oder 20. verweilen wird. Auch die Herzogin
v v Kent und die verwittwete Königin haben ſich dorthin be
geben.

London, d. 9. April. Der Globe enthält einen langen
Artikel gegen die Times und den Morning Herald, welche mit
den von China erlangten Bedingungen nur theilweiſe zufrieden
ſind, und insbeſondere tadeln, daß die Frage des Opiumhan-
dels, dieſe eigentliche Urſache des Kriegs, mit Stillſchweigen
übergangen ſei. Der Globe erklärt, nicht des Opiumhandels,
ſondern der gewaltſamen Pkunderung und des Zwanges halber,
die an britiſchen Unterthanen verübt wurden, vereint mit der
Beleidigung des Vertreters von Großbritannien habe ſich letz-
teres bewaffnet an China's Küſte gezeigt.

Der Dubliner konſervative Verein hat eine Adreſſe an die
Königin eingeſandt, worin derſelbe verſichert, daß ſolchen Ma-
chinationen gegenuber, wie die des Herrn O'Connell, Jhre
Majeſtät im Fall eines Krieges mit vollem Vertrauen auf die
Treue ihrer proteſtantiſchen Unterthanen in Jrland bauen
könne.

London, d. 10. April. Der Globe enthält Folgendes
Wir erfahren von unſerem oſtindiſchen Korreſpondenten, daß
das Reglement der Friedenspräliminarien mit den Chineſen nicht
die Erwartung derjenigen befriedigt hat, die den Bruch zwiſchen
den beiden Ländern veranlaßt hatten, nämlich derjenigen die
hauptſächlich bei dem unerlaubten Handel mit Ching betheiligt
ſind. Man bildete ſich ein, daß die Rüſtungen einzig in der
Abſicht unternommen worden waren, um eine Entſchädigung
wegen konfiscirten Opiums zu erhalten. Die Jntereſſenten be-
dauern nun, daß unſer Bevollmachtigter von den Chineſen nicht
bedeutendere Summen erhalten hat, aber das Publikum ſtent
die Sache aus einem ganz anderen Geſichtspunkte an. Los findet,
daß die Expedition die Nationalehre gerächt und die Mittel ge-
ſichert hat, in Zukunft unſeren Handel gegen Vexationen und
Verletzung zu ſchützen.

el gite n.Bruſſel, d. 14. April. Der Moniteur enthält das neu
ernannte Miniſterium, welches aus folgenden Mitzliedern be



ſteht: von Muelengere, Miniſter der auswärtigen Angele-
genheiten; Nothomb, Miniſter des Jnnern; van Volxem,
Miniſter der Juſtiz; Graf von Briey, Miniſter der Finan-
zen Desmaiſières, Miniſter der öffentlichen Arbeiten Ge-
neral Buzen bleibt noch proviſoriſch Kriegs Miniſter. Die
Kammern ſind geſchloſſen.

Das frühere Miniſterium hatte ſich den Unwillen der katho-
liſchen Partei zugezogen und war, trotz aller Bemuhungen der
Liberalen daſſelbe am Ruder zu erhalten, abgetreten.

Schweden und Torwegen.
Stockholm, d. 6. April. Hochſt wichtige Nachrichten

wegen der Sundzoll Frage ſollen aus London angekommen
ſein und dieſe wichtige Frage auf eine fur alle betheiligten
Mächte gleich angenehme Weiſe gelöſt werden koönnen. Es
macht der däniſchen Regierung große Ehre, wenn die in dieſer
Hinſicht an ſie gemachten billigen Forderungen von ihr genehmigt
werden.

Spanien.Madrid, d. 5. April. Heute iſt von der mit der Prüfung
der Abdikationsakte Mariens Chriſtinens beauftragten
Kommiſſion Bericht erſtattet worden. Man ſprach ſich fur die
Legalität dieſer Akte aus, die morgen diskutirt werden wird.
Die Meinung iſt, der Bericht werde mit einer bedeutenden Ma-
jorität gut geheißen werden. Jn der Regentſchaftsfrage gewin-
nen die Unitarier täglich mehr Terrain. Die Zahl der Trinita-
rier ſoll ſich auf ungefähr 70 belaufen.

Madrid, d. 6. April. Unabhängig von Unitariern und
Trinitariern hat ſich jetzt eine dritte Partei gebildet, die um kei-
nen Preis den Herzog de la Vittoria als Mitglied der Regent-
ſchaft will. Der interimiſtiſche Finanzminiſter hat ſich ge
weigert, die letzte Repartition der Ausgaben vom Marz gutzuhei-
ßen. Die Beamten haben nichts bekommen, weil die Armee faſt
alle Einnahme gebraucht hat.
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Berlin, 2 Pr. Ceur. Pr. Sourd. 16. April 1841. a Br. G. Sr. S.
St. Schuldſch. 4 10312 103 Sinsſch. d. Nm.Pr. Engl. Obl. 30 4 101 1004 do. do. d. u.
Pr. Sch. d. Seeh. 823 Actien SKm. Höl. m. l. C. 841013 [1013 Srl.Ptsd. Eiſb. 5 1262 1254
Nwm. Schuldv. 35 1013 do. do. Prior. A. 44 (1013
Berl. Stadt Obl. 4 1032 103 Mgd. p. Eilenb. 1133 1123
Danz. do. in Th. 48 do. do. Prior. A. 4 1023
Weſtpr. Pfandbr. 81 1015 Berl. Anh. Eiſenb 1073 1083
Sr. Hz. Poſ. do. 4 11053 do. do. Prior. A. 41023
Ofſtp. Pfandbr. do. 8331013 FSold al marco. 2103
Pomm. Pfandbr. 834103 1024 Neue Duk. mee
Kur. u. Nm. do. 33 1035 Friedrichsd'or 1433 13
Schlefiſche do. 35 1023 And. Soldmün-
rückſt. C. d. Km. en à 5 Thlr. 873 Sdo. do. d. Kmn. l Diskont

Bekanntmachungen.

Landguts- Verkauf oder Vertauſch.
Ein Landgut zwiſchen der Berliner

genannt, gelegen), mit ländlichen Wohn ſteht und liegt,
und Wirthſchaftsgebaäuden, welche mit ei-
nem großen Garten umgeben ſind, 8

Wieſen c. (die Lage der Felder iſt Theil
Weizen und Klee und der Z3te Theil Rog-
genboden), nebſt vollſtandigem Jnventarium,
an 4 Pferden, 12 Stuck Rindvieh, 130
Stck. Schaafe, 4 Stck. Schweine Feder-

Chauſſee und der Eiſenbahn, in Flaming vieh e. nebſt Schiff und Geſchirr, wie es
ſoll um den Preis von

8000 Thlr. mit der Halfte Anzahlung ver-
kauft, oder auf ein größeres oder kleineres

Magdeburger Hufen 12 Acker Feld und Landgut in hieſiger Gegend vertauſcht wer

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Selde.

Halle, den 17. April.
Weizen 1 thl. 13 ſgr, 4 pf. bis 1 thk. 22 ſage. 6 f.

Roggen 41 e m 8 6Serſte 2 18 63 22 6Hafer 15 49 18 9 eMagdeburg, den 186. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 43 thl. Gerſte 21 23 thl.
Roggen 30 31 Hafer 16 17Waſſerſtand zu Halle

am 18. April.
Oberhaupt 5 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. April Nr. 1 u. 4 3.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 16. dis 18 Aprik,

Jm Kronprinzen: Hr. Graf u. Frau Gräſin v. Allſtädt m. Gef. a. Wei
mar. Hr. Kaufm. Ulbrich a. Köthen. Hr. Kaufm. Keine a. Magdeburg
Hr. Partik. v. Sarder a. Halberſtidt. Hr. Kaufm. Gerhardt a. An
naberg. Hr. Kaufm. Neuhof a. Barmen. Hr. Kaufm. Levy a. Deſ
ſau. Hr. Kaufm. Stauf a. Siegen. Hr. Stallmſtr. Leſer a. Son
dershauſen. Hr. Kaiſ. Ruſſ. Major Guirauff a. Petersburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Genthe a. Leipzig. Hr. Kaufm. Ernſt a.
Berlin. Hr. Kaufm. Bofinger a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Reißner
a. Magdeburg. Hr. Landr. v. Laer a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Bofſe
a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Stud. med.
Stadelmann a. Erlangen. Hr. Stud. med. Haarbrucker a. Elbing-
Frau Amtsräth. Morgenſtern a. Hedersleben.

Goldnen Ring: Hr. Lehrer Richter a. Magdeburg. Ht, Amts Con
trol. Wölfel a. Zeiz. Hr. Stud. Heumann a. Berlin. Hr. Cand.
Laue a. Erfurt. Hr. Kaufm. Holweg a. Apolda. Hr. Kaufm. Schlicht
a. Berlin. Hr. Cand. Fiſcher a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Freidank a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Heinecke u. Hr. Dr. Höpfner a. Leipzig. Hr. Partik, Springer a.
Hannover. Hr. Juſtiz- Comm. Kaupiſch a. Breslau,

Schwarzen Bär: Hr. Control. Fiſcher a. Berlin. Hr. Oek. Verw.
Nehmitz a. Johannisthal. Hr. Commis Wagner a, Gera. Hr.
Kaufm. Hirſch a. Bremen. Hr. Getreidehdlr. Schindler a, Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Stahlſchmidt, Schneider u. Achenbach a. Siegen.
Hr. Kanzliſt Mando a. Potsdam.

Stadt Hamburg: Hr. Prof. Kellermann a. Münſter. Hr. Leg. Secv.
Graf v. Vilain XIIII. a. Brüſſel. Die Hrrn. Kaufl. Erbert u. Rig
mrann a. Nordhauſen. Hr. Oekon. Altrock a Eisleben. Hr. Rend.
Romiſch a. Artern. Hr. Stud. Juntler a. Berlin. Hr. Partik. v.
Hurdt a. Olps. Hr. Kanzleidir. John a. Berlin. Hr. Kaufm Pap
reidt a. Stolberg.

Goldne Kugel: Hr. Verw. Wahnſchaff a. Hannover. Mad, Fiſcher,
Sängerin a. Leipzig. Mad. Rohden Sängerin a. Breslau. Hr.
Seminariſt Nagel a. Zahna. Hr. Kaufm. Stein a. Meißen-

e

den. Naäheres durch den Oeconom Fr.
Herrmann, große Ulrichſtraße No. 57.
in Halle a. d. S.

Guter Thon liegt unentgeltlich zur Ab
fuhre bereit in der Dachritzgaſſe No, 987.

Sommerſaat, Wauſaamen. Timotchy-
grasſaamen. Esparſette, Luzerne, rothe und
weiße Kleeſaat bei dem Kaufmann Voigt,
Klausſtraße,
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